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Interview | Michael Hagedorn · Fabian Biasio 

	 4	 „Mein eigener Karateweg“ 
Bruno Koller gehört zu den bekanntesten Karategrößen 
in Europa. Er hat sein Handwerk bei verschiedenen 
japanischen Meistern erlernt. demenz DAS MAGAZIN 
sprach mit ihm über Karate und Demenz

Christian Zimmermann 

	 8	 Neues entdecken
Vom Charme des Beifahrersitzes

Michael Hagedorn

	 10	 Gefangen in Fishkill
Ein Gefängnis für Menschen mit Demenz in den USA

Helga Rohra

	 15	 „Es geht um dich“ 
Demenzbetroffene in eigener Sache: 
Das Gesicht der Demenz verändert sich
Das ist Demenz heute – Helga Rohras Bericht über den 
Alzheimer‘s-Disease-International-Kongress (ADI) 
in Kanada
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	 16	 Befreiendes Vergessen
Demenz bedeutet immer Veränderung. 
Manchmal kann auch die Freiheit erwachen
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	 20	 Wir ersticken an Regeln und Standards 
Ein Gespräch mit dem Theologen und Altenpfleger 
Christian Müller-Hergl über die Verregelung der Altenpflege
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Christina Wißmann

	 22	 Recht auf „störendes“ Verhalten
So manch „herausfordernde Verhaltensweise“ 
kann im Grunde als eine normale Reaktion auf 
Beschränkungen der persönlichen Freiheit 
verstanden werden
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Generationenvertrag einmal ganz anders. 
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Sozialgenossenschaft
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		  Eiterbeule, jemand zu sein“

Ist Demenz eine Austrittserklärung der Alten, 
weil man ihnen keinen Platz mehr zugestehen will? 
Ein Rückzug als letzter Akt autonomen Handelns?

Michael Ganß 

	 30	 Kinder und Alte mit ’nem Willen 
		  kriegen eins auf die Brillen

Willensfreiheit bei Menschen mit Demenz
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	 32	 Sichere Orte für Frei-Räume schaffen
Umweltgestaltung für Menschen mit Demenz 
zwischen Sicherheit und Autonomie
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		  Was bringt der Technikeinsatz?

Diskussion mit der Medizininformatikerin 
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	 37	 Sich die Freiheit nehmen …
Gedichte von Edith Bussmann
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